
 

 

Radwanderung durch das Schmuttertal: 

 

Oberschönenfeld bietet mit seinen Museen, der prunkvollen Klosteranlage, seinem 

großen Kinderspielplatz und einem von alten Kastanien überschirmten Biergarten den 

idealen Start- und Zielpunkt für eine kleine Radwanderung von rund 25 Kilometern 

Länge. Dabei sind etwa 300 Höhenmeter zu bewältigen. Unser Weg führt in das breite 

Tal der Schmutter, ein Feuchtgebiet von überregionaler Bedeutung und in die 

weitläufigen Wälder des Naturparks. 

 

Wir fahren zunächst vom Parkplatz Oberschönenfeld auf der Kreisstraße A 3 südwärts 

Richtung Weiherhof, biegen nach 2 km rechts ab und erklimmen den ersten Höhenrücken 

über Margertshausen. Hier bieten sich herrliche Ausblicke in das Schmuttertal und auf die 

Abtei Oberschönenfeld im Schwarzachtal. Nun hinunter zum Ort, vorsichtig über die 

Staatsstraße und am Bahngleis der Staudenbahn entlang zur Straßeneinmündung nach 

Wollishausen. Zunächst das Rad schiebend auf einem Notbrücklein über die Schmutter, dann 

in Wollishausen an der Kirche vorbei aufwärts und auf der ruhigen Fahrstraße weiter nach 

Reitenbuch und nach Aretsried. Hier durch den Ort abwärts und durch einen mit Altbäumen 

bestandenen Hohlweg nach Heimberg. 

1486 erhielt hier der Bürger Ändris Motzhart vom Abt des Klosters Kaisheim ein Gut als 

Lehen – der erste Nachweis der Familie Mozart im Augsburger Raum. Seine Nachfahren, als 

Berühmtester ist 300 Jahre später Wolfgang Amadeus Mozart zu nennen, entfalteten ihre 

künstlerische Ader unter anderem als Kirchenbaumeister und Musiker.  

 

Von Heimberg geht es hinunter nach Fischach; im Ort an der Pfarrkirche rechts hinunter und 

bald wieder links, an der Staudenlandhalle und dem schönen Naturfreibad vorbei südwärts 

zum Ortsteil Willmatshofen. Nach der Kirche kurz rechts auf der Hauptstraße weiter, dann 

links in die Itzlishofer Straße und zur Rast- und Grillanlage am Waldrand. Nun geht es auf der 

kaum befahrenen Straße steil rund 80 Höhenmeter hinauf, unser größter Anstieg. Dann 

hinunter zum kleinen Ort Itzlishofen. Am Ortseingang gleich links ab auf den Feldweg und 

auf den Wald zu. Zunächst am Waldrand, dann im Wald nordwärts der 

Radwanderwegmarkierung Richtung Weiherhof folgend aufwärts und dann wieder hinunter 

zum Vögelebach. Nun den Hang hinauf – der Waldweg biegt bald nach links nordwärts ab – 

auf den Hungerberg und schließlich am Waldrand entlang hinunter zur Kreisstraße A 3. 

Links wenige hundert Meter zum Weiler Weiherhof, hier rechts ab zum Waldrand und links 

an diesem entlang zum Grillplatz Oberschönenfeld und zurück zum Parkplatz. 

 

Für diese Tour, wie für alle anderen Unternehmungen im Naturpark, empfehlen wir die 

aktuelle Auflage der Wander- und Radwanderkarte „Naturpark Augsburg – Westliche 

Wälder“ (ISBN 978-3-9806733-2-7), erhältlich in Buchhandlungen und im Internet unter 

www.naturpark-augsburg.de in der Rubrik Infomaterial.  

  

http://www.naturpark-augsburg.de/


 
 


